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vereinzelte Tatſachen die indeſſen mit unzähligen anderen
zuſammengeſtellt ſämtlich in der gleichen Richtung deuten
auf das Herrentum der Weißen Raſſe Jm Kriege waren
es tatſäch ich die beiden blonden Hauptgruppen Nordameri
kaner und Angelſachſen die um die Weltherrſchaft gekämpft
haben Die blonde Raſſe ſuchte ſich einſt ihre Wohnſtätten
in den kalten weniger begehrten nordweſtlichen Teilen von
Europa wo die Bevölkerung nicht chemiſch aktiven Strahlen

der Sonne unbedingt notwendig iſt Dieſe negative Eigen
ſchaft iſt von großem Vorteil für die Blonden denn ſie
trägt dazu bei auch bei recht ſcharfer Kälte die Körperwärme
ſo viel wie möglich zu bewahren Jede Hausfrau weiß
man entſchuldige ben Vergleich daß eine blankgeſcheuerte
Kaffeekanne die Wärme beſſer als eine rußige hält Die
dlonde Raſſe iſt alſo darauf eingeſtellt unter harten kli
matiſchen Verhältniſſen zu leben Sie iſt daher auch im
ſtande Energie zu entwickeln Kurz geſagt ſie iſt
die he de Raſſe der Welt Und wie langſam ſich doch
der blonde Typus dem ſüdlichen Klima anpaſſen mag ſo
kann man doch dieſe Akklimatiſierung oft beobachten Jn
einem verhältnismäßig ſo kurzem Zeitraum wie er durch
eine Folge von dreizehn Generationen dargeſtellt wird
hat die Bevölkerung der ſüdlichen Vereinigten Staaten eine
beträchtlich dunklere Hautfarbe erhalten als die der nörd
lichen Stagaten und nichts zeugt beſſer vom Einfluß des
Klimas als gerade die Veränderung der Hautfarbe je nach
dem Breitengrad Es ſteht daher außer allem Zweifel
daß der ganzblonde Typ allmählich in den Vereinigten
Staaten ausſterben wird Auch in den großen engliſchen
Kolonien Auſtralien und Neuſeeland hat ſich allmählich
ein ganz neuer Volksſchlag herausgebildet

Roſſinis Wirtſchafterin Jene Frau die das Hausweſen
des Schöpfers des Barbiers von Sevilla geleitet und den
Meiſter bis zu ſeinem Tode betreut hat ſoll in wenigen
Tagen auf einer franzöſiſchen Bühne eine künſtleriſche Ver
herrlichung finden und zwar im Rahmen eines Luſtſpiels
das der Schriftſteller Fanthois für das Lyoner Gaſtſpiel
Sarah Bernhardt geſchrieben hat Roſſinis Wirtſchafterin
die den Namen Juliette Barbenoire führt lebt übrigens noch
und wohrt nicht weit von dem kleinen Landhaus Roſſinis in
Kaſſy bei Paris In pietätvoller Weiſe hat die Dame das
kleine Zimmer das ſie hier innehat zu einem Muſeum voll
von Erinnerungen an den Meiſter umgewandelt Man ſieht
dort beiſpielsweiſe eine vergilbte Photographie die Roſſini
zuſammen mit Meyerbeer und Auber darſtellt ferner eine
Regulateruhr aus Roſſinis Beſitz und einen kleinen Tiſch
auf dem der Meiſter viele ſeiner Kompoſitionen niederge
ſchrieben hat Die Melodie kam ihm ſo unbewußt wie
unſereinen ein Lächeln auf den Lippen tritt, erzählte die
alte Dame kürzlich einem Berichterſtatter der ſie aufgeſucht
hatte Jm Widerſpruch zu anderen Leſearten die Roſſini ſo

ſchildern daß dieſer zu ſeinen berühmten Sonnabend
nichts weiter als den Kaffee und obendrein noch

ſehr ſchlechten Kaffee beigeſteuert habe behauptet die ehe
malige Wirtſchafterin daß bei dieſen Gaſtereien die präch
tigen Maccaroni die Rofſini ſtets mit eigener Hand zu
bereitet hätte den Glanzpunkt der Tafel und das Entzücken
aller Gäſte gebildet hätten und daß der Meiſter auf dieſes
Werk ſeiner Hände ſtolzer geweſen ſei als auf ſo manches
Produkt ſeines muſikaliſchen Genius h

Der Soldat der Thron und Harem erbt Einem gewiſſen
Robert Mac Leen der als Sergeant der amerikaniſchen Armee
den Krieg mitgemacht hat iſt ſoeben als unverhofftes Weih
nachtsgeſchenk ein Thron und daneben noch ein Harem von
40 Schönen zuteil geworden Der Mann war vor ſechs Jahren
nach den Philippinen kommandiert worden und hatte ſich
dort das Wohlwollen des Sultans Abdul Kasba Mid der
auf der kleinen Jnſel lange eine autokratiſche Herrſchaft aus
übte in ſolchem Grade zu erringen gewußt daß ihn der farbige
Herrſcher in aller Rechtsform an Kindesſtatt angenommen
hatte Der nach den Vereinigten Staaten zurüdgekehrte
Sergeant hatte dieſes Abenteuer längſt vergeſſen als er dieſer
Tage eine gerichtliche Zuſtellung erhielt durch die ihm die
Mitteilung wurde daß der Sultan vor vier Wochen geſtorben
wäre und ihm dem Soldaten auf Grund der Adoption nun
mehr der Thron zufalle Den einz gen Schatten auf das uner
wartete Glüd wirft daß der neue Sulkan gleichzeitig auch
die vierzig Frauen ſeines Vorgängers erbt das iſt für den
amerikaniſchen Sergeanten umſo peinlicher als er ſeit kurzem
glücklicher Gatte einer Polin iſt die während des Krieges

nach Amerika einwanderte Gleichwohl wird der Thronerbe
demnächſt in Begleitung ſeiner Gattin die Reiſe nach dem ihm
im Schlafe zugefallenen Reiche antreten Seine Gattin fürchtet
im übrigen die Konkurrenz die ſie dort erwartet durchaus
nicht Mein Mann erklärte ſie lächelnd dem ſie aus
fragenden Journaliſten iſt feſt entſchloſſen die Favoritinnen
die ihm als Erbſchaft zugefallen ſind unter die Sultane der
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Warum ſind die Beerflaſchen braun oder grün Das
Bierflaſchenglas iſt aus dem Grunde gefärbt weil das Licht
den Geſchmack und den Geruch des Bieres verändert Man
kann die Durchläſ igkeit des Glaſes für geſchmackverändernde
Lichtſtrahlen nach einem Wink der anregenden Experimentier
eclle der Stuttgarter Monatsſchrift Baſteln und Bauen in
folgender Weiſe prüfen Man löſt 1 Gramm Ferrizyankalium
1,2 Gramm zitronenſaures Eiſenoxydammon ak und 2 Gramm
Oxalſäure in 1 Liter Waſſer füllt die Flaſchen mit dieſer
Löſung und läßt ſie drei Stunden im Sonnenlicht ſtehen
Jſt das Glas durchläſſig für die betreffenden Strahlen ſo
färbt ſich die Flüſſigkeit blau was wir durch Umgießen des
Flaſcheninhaltes in Bechergläſer feſtſtellen können Jſt die
Flüßigkeit gelb geblieben ſo iſt das Glas undurchläſſig kos

Zarathuſtra oder Chriſtus Eine Frage in der Ge
burtsſtunde Von Maximilian Hartwich Kl 8 1919 Wien

Berlin Wila Wiener Literariſche Anſtalt
Reiche zerbarſten Throne zerſplitterten Begriffe von Treue

und Recht Heldentum Menſchenwürde und Menſchenliebe
ſanken in den Staub und verzweifelt ringt die entgötterte
Menſchheit die Hände hilfeſuchend forſchen die Blicke nach dem
Felſen im brandenden Ozean wo die müden irregeführten
Kinder der Erde ihre Zuflucht finden können Ein einziges
Wort voll ſeligſter hoffnungsreichſter Zauberkraft das Wort
das vom Anbeginn war und die Welt die es erſchuf über
dauern muß Liebe kann die Feuerſäule ſein die aus
der Nacht des Todes hinüberführt zum neuen Leben Dies
iſt der Gedanke von Zarachuſtra oder Chriſtus

Ueber die Einfuhr von Hril und Gewürzpflanzen nach
Deucſchland findet ſich eine wertvolle Zuſammenſtellung im
Januarheft der Zeitſchrift Heil und Gewürzpflanzen Organ
der Deutſchen Hortus Geſellſchaft in München Verlag von
J F Lehmann München halbjährlich 6 Hefte Die
Angaben beziehen ſich auf die Verhältniſſe des Jahres 1914
is zum Kriege ſie ſind beſonders darum intereſſant weil ſie

zeigen welche Mengen von derartigen Erzeugniſſen wir früher
vom Auslande bezogen haben obwohl bei einer großen An
zahl von Pflanzen die Möglichkeit beſteht ſie im eigenen
Lande zu ziehen
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Gunvor
Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter

15 Foryetzung Nachdruch verboten
Du ſagſt nichts Gunvor mußt du erſt ſo lange über

tegen bis du meinen Wunſch mit ja beantworteſt
Jch weiß nicht einmal ob ich mit einem ja antworte

Alf Siehſt du ich habe auch meinen Stolz und ich möchte
mich ſelbſt durchbringen Du ſagſt es ändre nichts an der Sache
wenn wir getraut ſeien ich ſei jetzt ſchon ebenſo dein wie nach
her und allerdings bin ich das aber laß mich es bis dahin
frei und ohne materiellen Beziehungen zu dir ſein Wenn
du meinen Mantel für häßlich hältſt dann dann kannſt
du mir ja einen andern ſchenken Das iſt ſchon ein großes
Zugeſtändnis Sie verbarg ihr Geſicht an ſeiner Bruſt
Ach verſtand er denn nicht wie ſehr er ſie quälte und demütigte
wenn er ſich jetzt ſchon in ihre privaten Verhältniſſe drängen
und ſie umgeſtalten wollte Ach jetzt nur eine Minute Friſt
ehe ſie wieder an die praktiſche Seite des Lebens denken
mußte

Alf dagegen war mitten drin im Plänemachen und mit
der Zähigkeit ſeiner Natur hielt er ſeine Gedanken darauf
gerichtet Außerdem war ihm Gunvors Liebe jetzt im Augen
blick zu hungrig zu verlangend Er wollte zuerſt ſehen ob
ihn die Anordnung befriedigte ehe er ſich an den gedeckten
Tiſch des Glückes ſetzte Er wurde ungeduldig weil Gunvor
das nicht ſofort begriff die Zeit war zu koſtbar um ſie mit
Kleinigkeiten zu vertrödeln Die vollkommene Nüchternheit
die das Leben in Amerika verlangt hielt ihn noch gefangen
und er fühlte faſt eine Art Scheu davor ſich weichen
Stimmungen hinzugeben Dazu war ſpäter noch Zeit genug

Du könnteſt eine Zeitlung bei meiner Mutter wohnen
das würde dir gut tun, ſagte er

Alf biſt du darauf aus mich los zu werden Du
brauchſt ja nicht öfter mit mir zuſammenzutreffen als du

ſelbſt willſt JNein natürlich nicht Aber wenn ich dich an demſelben
Orte mit mir weiß dann

Dann kannſt du es nicht laſſen fragte ſie mit glän
zendem Blick

Wahrſcheinlich nicht Und im übrigen paßt es ſich nicht
für dich Näherin zu ſein

Das bin ich nicht ich bin Ratgeberin im Geſchäft
Das haſt du noch nie geſagt und ich bin es nun ſchon

ſeit drei Jahren
Jch will nicht daß meine Braut Er verſtummte jäh

Gunvor ſah ihn mit großen verwunderten Augen an
und ein Stich ging ihr dabei durchs Herz Urteilte er wirklich
wie alle andern Floß auch in ſeinen Adern nicht das Blut
angeborenen Mo iſchenadels gab es denn nichts wirklich
Echtes nichts was die Probe beſtand Da war es ihr als
flüſtere ihr eine Stimme den Namen Georg Kvenner zu
Kein Gedanke kein Wunſch jetzt an ihn zu denken hatte dieſe
Stimme in ihrem Herzen erweckt und ſie verſtand durchaus
nicht warum ſie noch einmal Georg Kvenner hörte

Verzeih mir Gunvor ich drücke mich vielleicht verkehrt
aus aber du müßteſt doch wiſſen daß ich es ſo gut mit dir
meine wie es nur ein Menſch mit dem andern meinen
kann

Sie nickte
Gib nach Gunvor Er legte ihr die Hände auf die

Schultern
Gut Alf es ſei wie du willſt Aber biſt du auch ſicher

daß Tante Maja mich aufnehmen kann
Jch glaube wohl Wie glücklich machſt du mich Gunvor

Doch nun machte ſich ihre Gemütsbewegung in heftigen
Tränen Luft und ſie verbarg ihr naſſes Geſicht im Moos
Ach das war der Tag dem ſie entgegengeſchaut hatte wie
das Kind dem Weihnachtsabend Ach als die Tür endlich
aufging war kein Baum angezündet Das Zimmer war

gerade ſo weit erhellt daß das Kind die nügtzlichen Geſchenke
ſehen konnte die für es beſtimmt waren Und das Kind in
Gunvor weinte

Aber liebſte Gunvor was iſt dir denn
Was mir iſt Finſter iſt es um mich nur gerade hell

genug um das ſehen zu können wovor ich am liebſten die
Augen ſchließen möchte

Alf ſtutzte über dieſe Worte Sie hatte geſagt ſie finde ihn
verändert aber wie verändert ſie ſelbſt war wußte ſie wohl
nicht Mit einem Gefühl der Enttäuſchung fand er daß das
junge unerfahrene Mädchen das er damals verlaſſen und das
er naiverweiſe genau ſo wiederzuſehen gehofft hatte während
der drei Jahre ſeiner Abweſenheit eine ernſte Lehrzeit
durchgemacht hatte durch die ihr Charakter zur Selbſtändig
keit entwickelt worden war Alf hatte das Weidenartige
Weiche Biegſame an ihr geliebt und ſie hatte in derſelben
Weiſe Macht über ihn gehabt wie ein verwöhntes Kind
manchmal Macht über ein Erwachſenes hat Jetzt ſchien ſie
ſein Kamerad ſein zu wollen nicht nur im Spiel ſondern
auch im Ernſt Er liebt ſie und würde ſie immer lieben
aber er konnte nicht dafür daß er ein andrer geworden war
der keine wortreichen Liebeserklärungen mehr machen konnte

Du ſcheinſt mich nicht zu verſtehen, ſagte er beinahe
ſtreng Aber auch du haſt nicht mehr dieſelben Anſichten

Nein allerdings nicht
Aber du müßteſt doch wenigſtens einſehen daß ich es

gut mit dir meine
Ja Alf ich danke dir

Er küßte ihre tränennaſſen Augen und ihre heißen Wan
gen und ſagte dann So iſt es nun gut

Zal
Steh auf dann gehen wir jetzt ins Reſtaurant und eſſen

zu Mittag Warte ich will dich ein wenig abbürſten
Danke
Du heute krinten wir Champagner Die Zukunft ſoll

leben
Sie folgte ihm ſchweigend und ehe ſie ſich am Abend

trennten war folgender Plan gefaßt worden Gunvor ſollte
ihre Stelle kündigen und ſich in Vexiö in Penſion geben

Alf und Gunvor waren in der nächſten Zeit recht oft
ja faſt täglich zuſammen aber es war nie wie einſt Alfs
Weſen war nicht mehr ſo leiſe und zurückhaltend wie früher
er hatte ſich im Gegenteil einen gewiſſen Jargon zugelegt
der ihm ein gewöhnliches Gepräge gab und Gunvor ſchämte
ſich oft für ihn wenn er in Gegenwart ihrer Verwandten
einen gewiſſen überlegenen Ton annahm Seit die Verlobung
veröffentlicht war und ſich das Gerücht verbreitet hatte
Jngenieur Malmberg habe in Amerika merhörtes Glück
gehabt wurden er und Gunvor mit großer Aufmerkſamkeit
behandelt Die junge Frau von Hartvig Gunvors Schwägerin
war eitel Verbindlichkeit und die Baronin war extra nach
Stockholm gereiſt um ihre lieben Kinder zu umarmen
Alf lud beide höchſt gaſtfrei zu Abend und zu Mittag ein
er war indes als Wirt nicht beſonders angenehm denn man
merkte zu deutlich wie wenig Vergnügen er ſelbſt dabei
hatte

Er ſah müde und abgehetzt aus denn er verſäumte keine
Arbeit wenn er ſich auch noch ſo ſehr der Geſelligkeit hingab
Am 2 November ſollte er ſeine Stelle als Direktor antreten
Bis dahin wollte er noch viel ſehen und viel ſtudieren ſeinen
Bekanntenkreis erweitern und ſich Popularttät erwerben

Schätzt du wirklich Popularität ſo ſehr hoch ein fragte

Gunvor einmalNein an und für ſich hat ſie keinen Wert aber ſie iſt
ter Aushängeſchildein J meine du Releſt zu gut für eine ſolche aufgeklebte

Heſchäftsmarket e Dier de uns gilt die Perſon nichts wenn der Rock keinen
eleganten Schnitt hat das weißt du wohl Man wird ge
ſchätzt zuerſt nach ſeinem Geld danu nach ſeinen Kleidern
und erſt zuletzt kommt der Menſch
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Du hart elleicht recht in Beziehung auf die große Mehr
hl aber der einzelne kann immer eine Ausnahme machen
nd gerade du könnteſt auch vorwärts kommen ohne einer

Geſchäftsmarke ſo viel Wert beizulegen
Das verſtehſt du nicht Gunvor ſprechen wir alſo nicht

mehr davon Jn der Zeit unſres Zuſammenſeins will ich
Ruhe und Frieden haben

Meinſt du denn ich hätte ſie wenn ich ſehe wie du das
Beſte in dir verbrauchſt

Na na Geh nicht auf Stelzen Kind
Alf du darfſt mich nicht ſo zurückveiſen Jch kann es

nicht ertragen nur als Puppe behandelt zu werden Jch
hätte nie geglaubt daß du einer Frau ſo etwas bieten
würdeſt

Er vermied es ihr klar zu antworten aber von dieſem
Tag an wurde ſein Benehmen Gunvor gegenüber merk
würdig gleichgültig Jn Gegenwart andrer war er immer
höflich gegen ſie aber ſobald ſie allein waren zeigte er ſich
unnahbar oder er legte eine erzwungene Fröhlichkeit an
den Tag

Je näher der Tag heranrückte der für Gunvors Abreiſe
veſtimmt war deſto mutloſer und verzweifelter fühlte ſie
ſich Görel hatte ſie gebeten doch wenigſtens eine Woche
auf ihr Gut zu ihnen zu kommen ehe ſie zu ihrer Schwieger
mutrer reiſe und Gunvor hatte eingewilligt

Das äußere Glück und die von allen Seietn auf ſie ein
ſtrömende Freundlichkeit wirkten auf ihren angegriffenen
Gemütszuſtand wie wenn ſie einer Theatervorſtellung bei
hellem Tageslicht angewohnt hätte ſie hatte wohl den Staub
und die grobgemalten Kuliſſen die Narrengewänder und die
Fürſtenmäntel kurz das ganze Material geſehen das den
Zuſchauern die Wirklichkeit vortäuſchen ſollte aber die Be
leuchtung hatte gefehlt

Solche und ähnliche Gedanken plagten ſie wie ein beſtändig
tickendes Zahnweh nicht einmal im Schlaf fand ſie Ruhe
denn ſchreckliche Träume verfolgten ſie und manchmal wenn
ſie jäh aus dem Schlaf auffuhr hörte ſie ſich noch rufen

Jch halte es nicht mehr aus Und doch war es ihr als habe
ſie Alf noch nie ſo lieb gehabt wie jetzt wo er ihr eigentlich
gar nicht gehörte

Am Tag vor ihrer Abreiſe wollte Alf noch eine Geſellſchaft
geben aber ſie bat ihn inſtändig davon abzuſehen Jch
bin lieber allein mit dir, ſagte ſie

Alf war eine Woche in Norrland geweſen und während
dieſer Zeit hatte Gunvor ſo Heimweh nach ihm gehabt wie
wenn ſie ſich nie mehr ſehen würden Einen Tag um den
andern hatte ſie ihre Abreiſe verſchoben aus einem Monat
waren zwei geworden jetzt war es ſchon Anfang Oktober
Jhr ſelbſt unbewußt wartete und hoffte ſie ſie werde zu
größerer Klarheit kommen und während ſie ohne Ein
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einen kleinen Scherz bei der Hand und ſie ſagten ſie könne
natürlich die Trennung von dem Bräutigam nicht aus
halten

Nein das iſt ſehr ſchwer, verſetzte Gunvor ernſt und
drückte dabei unwillkürlich die Hand auf ihr wildpochendes

Herz Fortſetzung folgt
Der Dichter Hermann Lingg

Zur 100 Wiederk e hr ſin s Geburtsteg s am 22 Jauvar
Der ſchwäbiüſche in Bayern bodenſtändig gewordene Dichter

deſſen Geburtstag ſich am 22 Januar zum hunderſten Male
jährt gehört jenem Münchener Dichterkreiſe an deſſen Mit
gliedern die große Vergangenheit Deutſchlands das Feuer war
an dem ſich mit Vorliebe die Fackel ihrer lyriſchen Begeiſterung
entzündete Dieſe Neigung ſich in die dunk en Zeiten ver
gangener Jahchunderte zu flüchten charakteriſiert auch Linggs
dicht eriſches Schaffen in erſter Lin e ohne daß jedoch der epi
gonenhafte Zug den die Dichtungen der Münchener Genoſſen
nirgends verleugnen können in ſeiner Dich erphyſiognomie
beſonders ſtark hervorträte Das Streben durch das Aufrollen
eindrucksvoller Einelbilder aus der Vergangenheit das deutſche
Geiſtesleben nach ſeinem natioralen Jnhalt zu begreiſen und
dieſen Jnhalt zu plaſtiſchen Sinnbildern zu geſtalten bleibt
bei Lingg niemals im leeren Formalismus altertümelnder
Dekorationsmalerei ſtecken die dieſer hiſtoriſchen Richtung ſo
leicht eigentümlich iſt Vielmehr gelingt es Lingg in den
meiſten Fällen den ſpröden Stoff in lyriſche Stimmungen
aufzulöſen zumal er in hohem Maß die Kunſt beherrſcht
dieſe rein und fein abgetönten Stimmungen in einen volks
tümlichen Ton ausklingen zu laſſen der von Herzen kommt und
zu Herzen geht Dieſe glückliche Miſchung von hiſtoriſch
patinierten und an Volkslieder gemahnenden Klangfarben
die beiſpielsweiſe in Linggs berühmten Cedicht Der ſchwarze
Tod der ſo hervorragend künſtleriſchen Abſſcht zu dienen weiß
die Empfindung der Gegenwart zu hjiſtorſſcher Anſchauung
zu erweitern macht Lingg zum glänzen ſten Vertre er rück
wärtsgewandter hiſtoriſcher Lyrik die er ſelbſt erſt begründet
und auch gleich zur vorbildlichen Höhe emporgehoben hat

Gerade vor 70 Jahren 1850 erſchien die erſte Sammlung
der Gedichte Linggs mit einer Einführung von Emanuel
Geibel dem geſt gen Oberhaupt der allen Münchener Tafel
runde der damit dem deutſchen Publikum einen Dichler vor
ſtellte der im wahren Sinne des Wortes ſein leiblicher Bruder
in Apoll war Die Verwandſchaft dgr Geiſtes und Empfind

wendungen Alf von ſeinen großen Plänen reden hörte ſpähte dungswelt Beider iſt nicht zu verkennen nur iſt der Ton der
ſie nach einem Schimmer von dem wonach ſie ſich ſehnte
Sie ſtöhnte innerlich vor Angſt und Sorge wie dies alles
enden würde aber ſie war es müde geworden zu fragen
Ganz ſtill ſchritt ſie an ſeinem Arm dahin mit unnatürlich
großen ſtarren Augen denn ſie konnte faſt die Tränen nicht
mehr zurückhalten

Alf gab nach ſtatt der großen Geſellſchaft ſollte ſie mit
ihm in Ulrikstal eſſen Er war vergnügt und freundlich
redete von ſeinen Angelegenheiten und von allem was er
von der Fabrik grhoffte

Dieſe iſt mein Werk und ich kann ſtolz darauf ſein,
ſagte er indem er ſein Glas aufhob Wenn wir das nächſte
Mal miteinander anſtoßen Gunvor dann gilt es dem be
ſiegten Drachen

Weißt du noch was du mir einmal von dem indiſchen
Gott Juggernaut erzählt haſt Alf fragte Gunvor Haſt
du keine Angſt es könnten vielleicht koſtbare Scherben
unter deinem Triumphwagen liegen

Nein, verſetzte er hart Und im übrigen wäre der recht
dumm der nachſehen würde was unter den Rädern liegt
ſo lange die Fahrt ſelbſt nicht aufgehalten wird

Gunvor erwiderte nichts auf dieſen Ausſpruch aber als
ſie am nächſten Tag im Zuge ſaß klangen ihr dieſe Worte
wie unglückverkündende Glockenſchläge unaufhörlich im Ohr
und während der Woche die ſie bei den Jhrigen zubrachte
wo ſie ſich fremder fühlte als je ließen ihr Alfs Worte auch
leine Ruhe Sie hörte ſie beſtändig und unter ihrem Ein
fluß kam ſie zu einem feſten Entſchluß denn ſie fühlte jetzt
mit zwingender Gewißheit daß ſie nun für zwei ſtark ſein
müſſe Ach vielleicht vielleicht wenn er vor die endgültige
Entſcheidung geſtellt wurde dann wachte er aus ſeiner Ver
blendung auf Und ſo beſchloß ſie nag Stockholm zurück

Linggſchen Harfe mehr auf das Herbe und düſter Elegiſche
geſtimmt ein Ton der ſich vor allem in den balladesken der
Geſchſchle entnommenen Dich ungen zu rauch n er Klangwir
kungen ſtegert Am reinſten und vollendeſten kommt aber
die herbkräftige Tonart die Linggs poetiſche Eigenart aus
macht in ſeinen hiſtoriſchen Miniaturen und in den knappge
haltenen lyriſchen Augenblicksbildern zur Geltung die faſt aus
nahmslos zugleich große Zagheit im Ausdruck und ſcharf um
riſſene Anſchaulichkeit der Da ſt llung offenbaren Jn den
großen epiſchen Formen verſchärft ſich dagegen die Herbheit
des Ausdrucks nur zu leicht zu abweiſender Schroffheit und
die Sprödigkeit der Sprache erſtarrt in dem Grade zu ſchwer
fälliger Unbeholfenheit in dem ſch das geſchichtliche Geſichts
feld des Dichters erweitert Linggs halte wohl e Begabung
des Epikers nicht aber die epiſche Geſtaltungskraft die ihn
befähigt hätte die architektoniſchen Linien des Baues über
ſichtlich zu gliedern und das Ganze in ſtraffer Führung zu
ſammenzuhalten Dieſe Unzulänglichkeit le ihn auch an der
Aufgabe ſcheitern das gewaltige Ereignis der Völlerwande
rung in jenem ſich ins Rieſenhafte dehnenden gleichnamigen
hiſtoriſchen Epos poetiſch meiſtern zu wollen das dem Um
fange nach ſein Hauptwerk darſtellt So gern man auch das
hier offenbarte große Wollen anerkennt ſo bleibt von dem
Ganzen doch nur der Eindruck leerer kalter Stanzen und einer
lich träge in uferloſer Breite dahinwälzenden Versflut aus der
nur hier und da eine poetiſche Epiſode als ſchönere Jnſel aus
den Gewäſſern ſtofflicher Nüchternheit emporragt Aehnlich
wie um den Epiker ſteht es um den Dramatiker Lingg Auch
ſeinen Dramen die auf die dunkle Vorzeit zurüdgehen fehlt

zukehren Als ihre Verwandten dies hörten hatten ſie ſofort j die innere Konzentration und die Feſtigkeit einer formſicher
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geſtaltenden Hand Es handelt ſich durchaus um dramatiſche
Grundfehler über die ein paar gut herausgearbeite e Szenen
nicht hinwegzutäuſchen vermögen

Linggs Dichtungen liegen in acht verſchiedenen Sammlungen
vor in denen ſich neben echtem Gold auch viel tanbes Geſtein
findet Aus dieſen verſchiedenen Sammlungen hat Paul
Heyſe mit liebevoller Hand das Wertvolle ausgewählt und
in einem Bande verein gt der ſomit alles enthält was von
dem lyriſchen Lebenswerk Linggs lebendig bleibt und beruſen
iſt die Zeiten zu überdauern Hermann Lingg wurde am
22 Januar 1820 zu Lindau am Bodenſee geboren ſtudierte
in München Freiburg und Berlin Medizin und trat im Jahre
1846 als Militärarzt in den bayeriſchen Heeresdienſt 1849
durch eine ſchwere Nervenkrankheit ge wungen ſeinen Abſched
aus dem Militärdienſt zu nehmen lebte er in dürftiger Ein
ſamkeit bis ſich im Jahre 1852 der kurz vorher nach München
übergeſiedelte Geibel den ein gemeinſamer Bekannter auf
Linggs Dich ungen aufmerkſam gemacht hatte ſich des Unbe
kannten annahm ſeine Gedichte herausgab und ihm gleich
zeitig bei dem Kön g von Bayern ein Jahresgehalt erwirkte
das Lingg der materiellen Not des Lebens enthob und ihm ge
ſtattete ſich ausſchließlich ſeinen geſchichtlichen und poetiſchen

udien zu widmen Jn ſt ller Zurüchgezogenheit immer
noch unermüdlich ſchaffend iſt Lingg am 18 Juni 1905 in
München geſtorben

Unbewußte Arbeitsleiſtung im Schlafe
Vor einer Anzahl von Jahren überraſchte ein junger

Jtaliener namens Coeſtaui ſein Land mit einer Reihe aus
gezeichneter Geditche die er nach ſeiner Angabe im Schlaf
verfaßt hätte Dieſe Behauptung rief ſtarken Zweifel her
vor und man ging ſogar ſo weit zu behaupten der Dichter
könne nur mit einem Auge geſchlafen haben da es ja voll
kommen unmöglich ſei daß ein Menſch eine wichtige Arbeit
im Schlafe verrichten könne Es iſt noch eine ungelöſte
Frage wie das Gehirn in ſolchen Fällen tatſächlich ſeinen
Dienſt tut aber man hat genug Beiſpiele davon daß manche
Perſonen im Schlafe literariſche Werke zuſtande gebracht
haben ſelbſt wenn ſie dieſe nicht niedergeſchrieben haben

Der engliſche Dichter Tennyſon verſicherte oft daß ſeine
ſchönſten Gedichte ihm zugeflogen ſein während er ſchlief
aber unglücklicherweiſe verſchwanden die Gedanken die ihm
im Schlaf gekommen waren ſobald er erwachte Von all
ſeinen geträumten Gedichten waren es nur vier an die er ſich
nach dem Erwachen noch ſo gut erinnern konnte daß er
ſie am nächſten Tage aufzeichnete Eine ähnliche Geſchichte
die noch unglaublicher klingt erzählt man von einem be
kannten engliſchen Schriftſteller Eines Vormittags erhielt
dieſer zu ſeiner großen Ueberraſchung einen Scheck als
Honorar für einen Aufſatz den er in einem Londoner

Blatt geſchrieben haben ſollte Da er ſich aber nicht er
innern konnte den betreffenden Aufſatz verfaßt zu haben
ſchickte er den Scheck ſofort zurück Man ſchickte ihn ihm
indeſſen wieder und als Erklärung folgten ein paar Zeilen
des Redakteurs in denen dieſer betonte daß der Verfaſſer
da er den Betrag ehrlich verdient habe dieſen auch nur ruhig
annehmen ſolle Als der Schriftſteller ſchließlich den Auf
ſatz genau durchlas wurde es ihm klar daß er ihn ent
gegen ſeinem erſten Eindruck doch geſchrieben hatte Er
erinnerte ſich nun daß er in einer Nacht geträumt hatte
er ſolle einen Aufſatz dieſes Inhalts ſchreiben Jm Traum
mußke er dann aufgeſtanden ſein und in ſchlafendem Zu
ſtand den Aufſatz geſchrieben haben was ihm aber als das
Unbegreiflichſte erſchien war daß er die Arbeit nicht nur
in einen Umſchlag gelegt ſondern auch abgeſchickt hatte
Sobald er aber all das getan hatte hatte er es vollſtändig
vergeſſen und erſt als er auf Anordnung nun ſeinen
Aufſatz in der Zeitung las konnte er ſich erinnern wie
er zuſtandegekommen war

Ein Ereignis das ebenſo unglaublich klingt ſtieß eines
Tages einem Arzt zu Dieſer hatte ſolange bei einem
Schwerkranken gewacht daß er ſchläfrig zu werden begann
er legte ſich dann für eine Weile hin trug aber vorher noch
der Krankenpflegerin auf ſie ſolle ihn unbedingt wecken
Jalls im Befinden des Patienten eine Veränderung einträte
Als der Arzt nach Verlauf von einigen Stunden erwachte
bemerkte er ſogleich mit großer Zufriedenheit daß ſich der
Zuſtand des Kranken auffallend gebeſſert hatte als er
ſich jedoch dann die Arznei anſah die auf dem Tiſche ſtand
fand er zu ſeinem Erſtannen daß es eine ganz andere war
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als er ſie dem Kranken verſchrieben hatte Er befragte nun
die Schweſter und erhielt zur Antwort daß dieſe als ſich im
Laufe der Nacht im Befinden des Patienten Zeichen einer
Aenderung gezeigt hätten nach Uebereinkunft den Arzt
geweckt hätte Dieſer habe darauf den Kranken ſorgfältig
unterſucht ihm eine andere Arznei gegeben und auch eine
ganz neue Behandlung vorgeſchrieben Von all dieſem
aber hatte der Arzt nicht die mindeſte Ahnung

Was iſt aus der GBaſtille geworden
Dahß die Baſtiſle am 14 Juli 1789 von dem ſouveränen

Volk von Paris erſtürmt wurde weiß ein Jeder Dagegen
iſt man gemeinhin im Unklaren darüber was aus den rieſſgen
Trümmern der verhaßten Zwingburg die an Umfang und
Zahl der Gebände eine gewaltige Feſtung darſtelkte geworden
iſt Sie wurde bekanntlich von der wütenden Menge dem
Erdboden gleichgemacht und derjenige der am Morgen
15 Juli mit der Spitzhade das Zerſtörungswerk begann
der Bürger Palloy, den die Reg erung in Anerkennung
Verdienſte die er ſich bei dem Baſtilleſturm erwor
wollte offiziell mit der Niederlegung des Boll
Tyrannei vetraut hatte Die Aufgabe die der
mit Unterſtützung mehrerer Architekten zu löſen übernomm
hatte war nicht eben leicht das geht
der Tatſache hervor daß die Boſtille
2 609 Quadratmetern bedeckte und Türme

ſowie Mauern von 6,5 Fuß Dicdke
denn auch für das Unternehmen
Perſonen zu ſeiner Verfügung Was geſchah aber mit
Abbruchsmaterial Nun Palloy war ein
Er verwandte das Material zur Verfertigung von
modellen der Zwingburg die er von ſeinen R
hatte dieſen zur größeren Ehre der Sache den Namen Apoſt
der Freiheit beigelegt an Privatleute und Behörden gegen
Erſatz der Herſtellungskoſten in bar oder Naturalien überließ
Er ließ es ſich ferner angelegen ſein die Steine der Baſtille zur
Errichtung von Denkmälern der im Dienſte der Republik ge
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fallenen Helden zur Verfügung zu ſtellen und von dieſen wieder
kleine Modelle herſtellen zu laſſen die den Departements über
wieſen wurden Jm Jahre 1791 ſieht ſich der findige Palloy
aber bereils genötigt im Intereſſe der Räumung der Trüm
merſtücke ſeiner Baftille die verſchiedenſten ſeltſamſten Gegen
ſtände wie Tintenfäſſer Medaillen Briefbeſchwerer und aller
lei Bijoutorien anfertigen zu laſſen Als Mirabfau ſtirbt be
nutzt er die gute Gelegenheit aus de nerwerk der Baſtillen
Crker ein Mauſoleun mit der lebensgroß n S a ue des Vera
ſtorbenen zu erricheen deſſen Nach ungen in verkleinertem
Maßſtabe in der Provinz guten Abſatz fanden Kurz Palloy
überſchwemmte das Land mit ſeiner aus den Baſtillenmaterial
gearbeiteten Steinkonfektionen und da der Vorrat gleich
wohl nicht zu Ende gehen wollte war er ſchließlich gläcklich
ſein Material bei Straßenpflaſterungen und Brückenbauten
unterzubringen Trotz ſeiner patriotiſchen Geſchäftsgebah
rung ereilte aber auch Palloy das Schickſal unter der
Anſchuldigung die Abbruchrechnungen gefälſcht zu haben ins
Gefängnis geſteckt zu werden und er enkging dem ſicheren
Tode nur durch das Dazwiſchentreten einflußreicher Gönner
Aber um die Popularität des Mannes deſſen Anteill an der

n der Baſtille allerdings fraglicher iſt als ſein
erdienſt üm die Niederlegung der Zwingburg war es von

Stunde an geſchehen Palloy ſtarb nachdem er dhinterein
ander ſechs Regierungen ſeiner Ergebenheit verſichert hatte
ohne daß ihm ſeine politiſche Anpaſſungsfähigkeit klingenden
Lohn eingebracht hätte am 19 Januar 1835 im Alter von
84 Jahren als Penſionär des König Ludwig Vhilipp

Bunte Feitung
Der Sieg der Blonden und ihre Fukunſt

Aus einer kleinen amerikaniſchen Statiſtik Aber den Ste
geszug der blonden Raſſe in der Weltgeſchichte ſei hier der
großen Bedeutung des Problems willen folgendes entnom
men Alle Präſidenten in der Geſchichte der Vereinigten
Staaten von George Waſhington bis zu Woodrow Wilſon
haben blaue Augen gehabt Alle hervorragenden Heerführer
im Weltkriege Hindenburg Joffre Haig Mackenſen und
andere haben ebenfalls blaue Augen Dies ſind nur wenige
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